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Kinder ih Betrieb
NeL!er Pausenhof der Burgschule ih Hegmach am 8. November nach ,Umbaua`rbeiten eröffnet .

Der  Hof  der  Hegnacher  Burgschule
•wird van etwa igo Scliülerinnen  und.

SchülerLn,  aber au€h  v®n  Kindern`aus
der  Nachbarschaft  iritensiv  genutzt.
Nach  umfassenden  Sanierungsarbei-
ten wurde er ah Miüwoch, 8. Novem-

\      ber 2o23, seiner Bes±immung überge-
'-'   ben  -  mitsaml:  einem  KartusselJ,  das

die lnklusion von Kindem föpdeft.

Strahlende Kinderaugen verfolgten das Durch-
schne\iden des  Bande-s.  Dann  liefen die Schüle-
rinnen und Schüler fröhlich i.ufend zu den neu-
en  S,piel8eräten. Trampölin,  KarusseJl,  K]efter-
stangen`und Slackline waren in Windeseile be-
setzt. Auch Ortsvorsteherin KeJst,in Muhler war

`   J  bei  `der  Eröffnu.ng  an\^/`esemd  ,und  freute  sjGh
ebenso  wie  Schulleitenin   Elke   Kienzle-Simon,

über diese.ge[ungene Aktion. Die Kinder danJ(-
ten  mit einem super APplaus für die Bereiche-
rung des Pausenho`fs.

Mehrere  ,attraktjve  Spielgeräte,  ein   neues
Drejfächreck, \ein \großes  Bodentr;ampo]in  und
eine  ftsl:rnstallierte  Slackline  wurden 'in  den
Schulhof  intergrieft.  Als  \Fall§chutzbelag  dient

`ein fugenloser \Gummibelag, e'ingefärbt in ver-
`schiedenen  Grün~  und  Blautöneh.  Durch  ein

großes'`Sitzpodest  aus  Holz  unter  eihem  Be-
standsbäum imd ein\e lange Hockerbank beim
Trampolin wurdäm sitzJmöglichkeiten  geschäf-Y.

fen-.  Die  Fa,Llsch`ut;zplatten  bei der  Kletterwan`d
wurden ebenfarls durch einen fugenlosen Fall_-
schutz`belag erse\tzt. Der Zugang \in den  lnrien-
hof des Schulgebäudes wurde ve`rbreitert. Eipe  `
k[eine Stützmauer `nebeni dem Weg fängt d'as
abffallende   Gelände   ab   und  ikann   Zusätzlich
zum Sitzen, genutzt werden. Die Aspha[tdecke
im   unteren  ipaüsenhQf  wurde  erneueft.   Die

\

Schottertragschicht  wurde  nur  dort  ergänzt,
wo dies technjsch erforderlich war. Da der Pau-
senhof ebenso als Fahrradübungsplatz genutzt\

v/

wird,  wuFde  auch  die  „Fahrbahnmarkierung"/
neu aufgebracht. `
-`  `Die  Entwässerun,g  des  u,nteren  Pausenhofs

und  eines Teils des oberen Pausenhofs wurde
als oberflächliche Versickerung des Regenwas-
sers  inne[ba]b  des  Grundstückes  hergesteLlt,
um damit ein hachhaltiges Regenwassermana-
'gemeh\±  und ` ein£  gfuridwa'sserwirksam`e  Ent-

siegeTung vön ,Cir€ä+ 4Ö`o Quadratmetern  Flä-
che zu erzielen.            `
\  Die   VbrauSetzutngen``, hierfür   waren   seh,r

gün-stig: AufgS,uiad deswg[.oßzüg].gen tAUßenge-
[ähdes def Sc,h`üle sind ge-eignete Flächen als Ri-

go]enbereiche  vorhanden.  AÜßerdem  verläuft
das Gefälle so, dass im Extremfall keine Beein-
trächtigu`ng  der  Gebäude  und  der  N,achbar-

gru,ndstücke` entstehen kann, da die Wiesenflä-
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Der schulhof der Burgschule in Hegriach wurde sani'ert und mit neuen spielgeräten versehen, u. a.
dem ersten inklusjven Karussell (s. rechts hinten).                                                                            Foto; Lenk

chen die tiefsten  Bereiche im Grundstück dar-     straße  ü\berlaufem 'bje  Gesamtkosten  der  Sa-
stellen-.  lm   Extremfall  würde  überschüssiges      nierung  und  UmgGstaJt_ung  be[iefen  sich  auf .    ;
Wass'er in die straßenentwässeFung der Burg-     etwa 3i7 5oo Euro.
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